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«Nüüs vo de Chilämüüs» 
Die Schnitzelbanksänger von Altendorf waren wieder unterwegs.

von Paul A. Good 

Am vergangenen Sams-
tagabend nahmen die 
«Chilämüüs» aus Alten-
dorf auf ihrer Schnitzel-
bank-Tour einmal mehr 

mit ihren träfen Sprüchen Gott und 
die Welt auf die Schippe. Mit ihrem 
gut einstündigen Programm mit  
Geschehnissen aus dem vergangenen 

Jahr unterhielten sie die Gäste in drei 
ausgewählten Restaurants in Alten-
dorf. Niemand wurde verschont, auch 
der Diakon der Kirche Altendorf nicht, 
der unter «Pump-Track» ein neues 
Feuerwehrfahrzeug vermutete und 
dieses vor der Inbetriebnahme un-
bedingt noch segnen wollte; der gute 
Mann wusste nicht, dass es sich dabei 
um eine spezielle Bike-Strecke handel-
te. Nebst den besonderen Ereignissen 

im Dorf wurden auch Kuriositäten aus 
der Schweiz, ja sogar weltweit, auf die 
Schippe genommen. So wurde unter 
anderem auch Greta Thunberg nicht 
verschont. Zu den Texten zeigte die 
«Spitzmuus» jeweils die passenden Bil-
der. Fantasievoll waren die besunge-
nen Ereignisse auf Papier gebracht wor-
den. Zur Auflockerung unterhielten die 
«Chilämüüs» die Zuhörer zwischen-
durch mit eingängigen Volksliedern.

Die «Chilämüüs» aus Altendorf unterhielten die Zuhörer mit ihrem Witz bestens. Bild Paul A. Good

Neue Lachner 
Zollbestimmungen
Volle Beizen, ein bunt kostümiertes Publikum 
und viele lustige Butzi, das ist das Erfolgsrezept 
des «FaBuLa» – das Fasnachts-Butznen Lachen. 

von Eve Hofmann-Marsy

Ein Stelldichein von witzigen Butzi 
mit originellen Ideen unterhielten 
am vergangenen Freitagabend das 
amüsierte Publikum in den Restau-
rants Schützenhaus, Kreuzplatz, Kapel-
le, Rössli und Bären Lachen. Die Edel- 
wiis Häxä March propagierten den 
Kurierdienst mit stets frischen Liefe-
rungen von Zigerbrötli frei Haus, die  
Chälenwaldtüfel Schübelbach flirteten 
höllisch, die charmanten Zollbeamtin-
nen «Schantal, Schakline, Uuschi» und 

«Herr Roschee» stellten Bewilligungen 
zur Einreise wahlweise ins Ober- oder 
Unterdorf aus. 

Zwei kesse, vollschlanke und rund 
zwei Meter grosse «Damen» aus dem 
einschlägigen Milieu mischten das 
Publikum auf. Und ein trickreiches 
Buchstabenrätsel liess Köpfe rauchen, 
die Herren der Security überprüften 
die maximal zugelassenen Fasnacht-
dezibel, ein unterjochter Trump fehl-
te auch nicht und wohin, ja wo soll 
wohl die Tour de Suisse 2020 durch  
Lachen führen? 

Das Butznen fand in Lachen in verschiedenen Gasthäusern statt.  Bild mem

Ballett-Künste in der Schwerzi
Über 120 Ballettschüler präsentierten sich an der Wintervorführung in Freienbach.

von Jan Feldmann

Am Wochenende zeigte die Musik-
schule Freienbach ein vielfältiges  
Ballettprogramm unter der Leitung von  
Elena Schnider. Über 120 Ballettschü-
ler und -schülerinnen im Alter von vier 
bis 18 Jahren unterhielten die gefüll-
te Turnhalle mit ihrer Wintervorstel-
lung. André Ott, Leiter der Musikschu-
le Freienbach, bedankte sich bei allen  
Zuschauern, die für die Vorstellun-
gen erschienen sind. Das Programm  
beinhaltete vielerlei Tänze und Kos-
tüme, vom klassischen Ballett bis zu 
farbenfrohen Clowns, die sich auf 
der Bühne bewegten. In einer kurzen  
Pause konnte man sich bei Kaffee und 
Kuchen vergnügen.

Im vergangenen Jahr tanzte das Bal-
lett in ganz Europa und konnte sich so 
unter anderem Podestplätze am Dance 
World Cup in Portugal sichern. Die Jugendgruppe präsentierte sich farbenfroh auf der Bühne. 

Orgelmatinee im Zeichen  
der Haydn-Brüder 
Am Samstag fand die vierte Orgelmatinee  
des Organistenteams Pfäffikon-Freienbach statt. 

von Geraldine Hug

Zahlreiche Zuschauer fanden sich in 
der St. Meinradskirche in Pfäffikon 
ein, um den Orgelklängen zu lauschen. 
Insgesamt zehn Werke bekamen sie 
am vergangenen Samstag von Orga-
nist Roman Künzli und seinem Orga-
nisten-Vokalquartett, bestehend aus 
Mirjam Föllmi, Sybille van Veen, Fa-
bian Bucher und Bernhard Isenring 
präsentiert. In bekannten Messen wie  
«Credo», «Sanctus», «Präambulum  
primo und -secondo» von Joseph und 
Michael Haydn, Christian Siegmund 
Binder und Karl Gottlieb Umbreit be-
gleitete der Gesang des Vokalquartetts 

die Orgelklänge aus den 2325 Pfeifen 
der Späth-Orgel.

Besonders die Haydn-Brüder, zwei 
Vertreter der Wiener Klassik und be-
kannt für ihre leidenschaftliche Mu-
siksprache und musikalische Feinheit, 
haben es den Musikern angetan. «Es 
sind anspruchsvolle Messen – oft sin-
gen verschiedene Stimmen gleichzeitig 
andere Texte in verschiedenen Rhyth-
men. Das macht sie spannend und un-
verkennbar», erklärt Musikerin Mir-
jam Föllmi. Die nächste Orgelmatinee  
findet am Samstag, 14. März, in der  
St. Meinradskirche in Pfäffikon um 
11 Uhr statt, interessierte Zuhörer sind 
herzlich eingeladen.

Die Musiker (v.  l.) Bernhard Isenring, Roman Künzli, Mirjam Föllmi, Sybille van Veen und 
Fabian Bucher liessen die Wiener Klassik neu aufleben.  Bild Geraldine Hug

Iman Redzic stand im Mittelpunkt dieser eleganten Vorführung.  Bilder Jan Feldmann


